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(54) Bezeichnung: Handschleifmaschine

(57) Hauptanspruch: Handschleifmaschine (10), insbeson-
dere als Winkelschleifer ausgebildeter Betonschleifer, mit
einem, insbesondere aus Motorgehduse (12) und Getrie-
begehause (14) bestehenden, Gehause (12, 14), das einen
Motor (16) und ein, insbesondere aus Kegelritzel (20) und
Tellerrad (22) bestehendes, Getriebe (19) mit einer Schleif-
spindel (26) aufnimmt, die im Gehéause (12, 14) in Lagern
(28, 30) drehbar angeordnet ist, und wobei mindestens ei-
nem der, insbesondere in einem Lagerflansch (32) ange-
ordneten, Lager (28) Dichtmittel (40), insbesondere eine
Abdeckscheibe, axial vorgelagert sind, die das Gehause
(12, 14), insbesondere den Lagerflansch (32), gegeniiber
der Schleifspindel (26) abdecken, dadurch gekennzeich-
net, daf} zwischen dem Lager (28) und dem vorgelagerten
Dichtmittel (40) weitere das Gehause (12, 14) gegeniber
der Schleifspindel (26) abdichtende Dichtmittel (34, 36) mit
einem, insbesondere ringférmigen, Zwischenraum (38) zur
Aufnahme eines Vorrats an flissig-pastésem Medium (39),
angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Hand-
schleifmaschine nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Durch die DE 195 03 201 A1 ist eine als Be-
tonschleifer ausgestaltete Handschleifmaschine mit
scheibenférmigem Werkzeug sowie mit Schutzhaube
mit Absaugstutzen zum Bearbeiten von Stein- und
Betonoberflachen, z.B. zum Entgraten, Kantenbre-
chen und Beseitigen von Unebenheiten auf Sichtbe-
tonflachen bei Nacharbeiten an Fassaden bekannt.

[0003] Die Kreisflache der Schleifscheibe des Be-
tonschleifers berthrt die zu bearbeitende Flache, wo-
bei es zu starker Staubentwicklung kommt, die bei-
spielsweise durch eine ringartige, stirnseitig am Rand
der Schutzhaube angeordnete Birstenleiste auf die
unmittelbare Umgebung des Werkzeugs innerhalb
der Abdeckhaube begrenzt wird. Diese Abdichtung
fuhrt bei arbeitender Staubabsaugung durch Unter-
druck zu einem Pump-Effekt unter der Schutzhaube,
durch den Staub zum unteren Schleifspindellager hin
gefordert wird.

[0004] Bei dem bekannten Betonschleifer wirken
beim Ublichen groRflachigen Aufliegen des Schleif-
werkzeugs auf der Werkstlckflache starke, wech-
selnde Biegekrafte auf den unteren Bereich der
Schleifspindel. Dies flhrt zu einer gewissen Taumel-
bewegung des unteren Schleifspindelbereichs und
hat einen weiteren Staub-Fordereffekt zur Folge. Da-
her ergibt sich, insbesondere in Verbindung mit dem
wechselnden Unterdruck unter der Schutzhaube
trotz neuer Abdichtung ein verringerter, aber den-
noch stérender Staubeintrag in das Innere des Ge-
triebegehauses bzw. in das untere Schleifspindella-
ger.

[0005] Weiterhin ist aus DE 4100979 A1 eine Dich-
tungsanordnung bei einer Winkelschleifermaschine
bekannt, die aus einem bei rotierender Ankerwelle
wirksamen dynamischen Dichtungsbauteil und aus
einem bei stillstehender Ankerwelle wirksamen stati-
schen Dichtungselement besteht.

[0006] DE 3030405 A1 offenbart ferner eine Anord-
nung zum Abdichten einer durch Wechseldruck be-
aufschlagten Welle, beispielsweise einer Misch- und
Homogenisiereinrichtung, wobei eine erste Radial-
wellendichtung und eine zweite Radialwellendich-
tung sowie eine zwischen den beiden Radialwellen-
dichtungen angeordneter Zwischenraum mit einem
flieRfahigen Druckmittel vorgesehen sind. SchlieRlich
beschreibt DE 2003035 B2 eine Wellendichtung mit
zwei axial hintereinander angeordneten Dichtungen
zwischen denen ein Schmiermittelraum vorgesehen
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ist.
Aufgabenstellung

[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
eine Handschleifmaschine mit verbesserter Abdich-
tung, insbesondere des unteren Schleifspindellagers,
bereitzustellen.

[0008] Dieses Problem wird durch die im Patentan-
spruch 1 aufgefiihrten Merkmale gel6st.

Vorteile der Erfindung

[0009] Der erfindungsgemaflle Betonschleifer mit
den kennzeichnenden Merkmalen des Anspruchs 1
hat eine verbesserte Abdichtung seines unteren
Schleifspindellagers und eine dadurch deutlich er-
hoéhte Lebensdauer.

[0010] Dadurch, daf® das Lager und die Dichtmittel
mit dem Zwischenraum im Lagerflansch des Getrie-
begehauses angeordnet sind, ist eine kompakte Bau-
form der Abdichtung, insbesondere als Baugruppe,
moglich.

[0011] Dadurch, daf der Lagerflansch innen eine
radial eingezogene ebene Stirnwand aufweist, die
auf der dem Lager zugewandten Seite dem Lager
und auf der den Dichtmitteln zugewandten Seite den
Dichtmitteln als Anschlag dient, ist eine leicht mon-
tierbar Baugruppe geschaffen.

[0012] Dadurch, dall die Dichtmittel als Radialwel-
lendichtringe ausgestaltet sind und axial beabstandet
mit ihren profilierten Seiten einander zugewandt ei-
nen ringférmigen Zwischenraum bilden, der abdich-
tend das flussig-pastése Medium aufnimmt, ist eine
besonders dichte Staubbarriere geschaffen.

[0013] Dadurch, dal} die Dichtmittel drehfest im La-
gerflansch angeordnet sind, ist dieser gegen Eindrin-
gen von Staub bzw. gegen Austreten von fllissig-pas-
tdsem Medium besonders wirksam abgedichtet.

[0014] Dadurch, dalk die Schleifspindel gemeinsam
mit dem Lagerflansch, den Dichtmitteln und dem La-
ger eine Baugruppe bildet, indem sie auf der dem
Bund abgewandten Seite das Tellerrad axialgesichert
und definiert angeordnet aufnimmt, ist eine beson-
ders einfache und genaue Montage der Handschleif-
maschine mdglich.

[0015] Dadurch, dall das Lager mittels Sicherungs-
ring oben im Lagerflansch axialgesichert ist, ist eine
Vorstufe der Baugruppe ohne Schleifspindel und Tel-
lerrad geschaffen.

[0016] Dadurch, da der Lagerflansch mindestens
eine von auf3en radial nach innen zwischen die Dich-
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tringe fuhrende Durchtrittséffnung tragt, ist das Medi-
um leicht austausch- bzw. nachfiillbar.

[0017] Dadurch, daf3 die Durchtrittséffnung mittels
Gewindestift abdichtbar ist, kann sie zum Nachfillen
von Medium leicht gedffnet werden.

[0018] Dadurch, dalk die Dichtscheibe hutartig aus-
gestaltet ist und, insbesondere mit ihrem aufieren
Randbereich, gegeniber der Stirnseite des Lager-
flansches mit einem minimalen Spalt beabstandet ist,
ist eine vorgeschaltete Staubbarriere geschaffen, die
aufgrund der Schleuderwirkung der rotierenden
Dichtscheibe die Menge des bis zu den Radialdich-
tringen gelangende Staubmenge deutlich reduziert.
Zudem beglnstigt die Dichtscheibenform und -an-
ordnung das Wiederauswerfen von unter Umstanden
bis zu den Radialdichtringen gelangten Staubparti-
keln.

Ausfihrungsbeispiel
Zeichnung

[0019] Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in
der nachfolgenden Beschreibung anhand der Zeich-
nung naher erlautert.

[0020] Es zeigen

[0021] Fig.1 einen Teil-Langsschnitt des erfin-
dungsgemalien Betonschleifers,

[0022] Fig. 2 einen Langsschnitt des erfindungsge-
malen Lagerflansches,

[0023] Fig. 3 eine Explosionszeichnung des Lager-
flansches gemal Fig. 2,

[0024] und die Fig. 4, Fig. 5, Fig. 6 eine Draufsicht,
eine Seitenansicht und einen Langsschnitt eines der
Radialwellendichtringe.

Beschreibung des Ausflihrungsbeispiels

[0025] Die als Betonschleifer ausgestaltete Hand-
schleifmaschine 10 besteht aus einem Motorgehau-
se 12, das an ein Getriebegehause 14 angeflanscht
ist. Das Motorgehause 12 enthalt einen als Elektro-
motor ausgestalteten Motor 16 und das Getriebege-
hause 14 ein Winkelgetriebe 19. Dieses besteht aus
einem auf der Motorwelle 18 drehfest sitzenden Ke-
gelritzel 20, das mit einem Tellerrad 22 kdmmt. Das
Kegelritzel 20 wird mittels Ritzelmutter 24 axial gesi-
chert und drehsicher am freien Ende der Motorwelle
18 gehalten, wahrend das Tellerrad 22 eine recht-
winklig zum Motorgehduse 12 angeordnete Schleif-
spindel 26 drehfest umgreift, die Uber ein unteres und
ein oberes Spindellager 28, 30 drehbar im Getriebe-
gehause 14 gelagert ist.

3/8

[0026] Das untere Spindellager 28 sitzt, axial nach
oben durch einen Sicherungsring 29 gehalten
(Fig. 2), mit seinem AufRenring im zylindrischen auch
als Hals bezeichneten Lagerflansch 32 und umgreift
mit seinem nicht ndher bezeichneten Innenring dreh-
fest die Schleifspindel 26. Axial nach unten stiitzt sich
das untere Lager 28 gegen eine radial nach innen ge-
zogene Stirnwand 33 in der Mitte des Lagerflanschs
32 ab.

[0027] Axial nach oben stitzt sich an die Stirnwand
33 ein als Radialwellendichtring ausgestalteter Dich-
tring 34 mit seiner Rickseite 64, zu dem axial beab-
standet ein zweiter, gleicher Dichtring 36 angeordnet
ist. Zwischen den Dichtringen 34, 36 befindet sich ein
Ringraum 38, der mit einem fllissigpastésen Medium
39 gefillt ist, das als Staubbarriere dient und entlang
der Schleifspindel 26 zum unteren Lager 28 wan-
dernden Staub bindet und festhalt. Die Dichtringe 34,
36 stehen sich einander spiegelbildlich mit ihren pro-
filierten Stirnseiten 58 gegentber.

[0028] An der unteren Stirnseite des Lagerflanschs
32 befindet sich eine axial mit ihrem krempenartigen
Rand eine hut- bzw. tellerartig geformte Dichtscheibe
40 ab, die mitihrem Boden zu den Dichtringen 34, 36
hin weist. Die Dichtscheibe 40 hat etwa den gleichen
AuRendurchmesser wie der Lagerflansch 32 bzw. der
Hals. Durch einen zentraler Durchbruch 40' (Fig. 3)
im Boden der Dichtscheibe 40 tritt die Schleifspindel
26 und sichert durch einen stufenartigen Bund 27 die
Dichtscheibe 40 axial und halt sie drehsicher fest. Die
Dichtscheibe 40 bildet gegentiber dem Lagerflansch
32 einen Ringspalt.

[0029] Axial nach unten folgt auf den Bund 27 ein
weiterer, als Zweiflach 43 ausgebildeter Monta-
ge-Bund 42 gréReren Durchmessers, an dem sich
ein Stitzflansch 44 — zur axialen Abstiitzung einer
Schleifscheibe 46 — axial nach oben abstltzt. Die
Schleifscheibe 46 wird mittels einer Spannmutter 48
Uber das am unteren freien Ende der Schleifspindel
angebrachte AuRengewinde 26' axial nach oben ge-
gen den Stutzflansch 44 gespannt.

[0030] Die Schleifspindel 26 weist am Monta-
ge-Bund 42 einen Zweiflach 43 auf, der zu Montage-
zwecken mittels Schraubenschlissel festhaltbar ist.

[0031] Der Hals bzw. der Lagerflansch 32 wird au-
Ren von der Montagedffnung einer glockenartigen
Schutzhaube 50 umgriffen. Diese ist axial mit nicht
dargestellten Mitteln an eine Schulter 31 des Lager-
flanschs 32 schraubbar.

[0032] Die Schutzhaube 50 tragt an ihrem unteren
Rand einen Birstenring 52, der verhindert, daR
Schleifstaub nach auen ftritt.

[0033] Fig.2 zeigt den Lagerflansch 32 mit der
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Schleifspindel 26, die das untere Schleifspindellager
28, die Dichtringe 34, 36, und das zwischen diesen
gehaltene pastos-flissige Medium 39 und die Dicht-
scheibe 40 durchtritt und eine Baugruppe bildet. Be-
sonders deutlich sind der Sicherungsring 29, die
Dichtscheibe 40 und zwei radiale auf gegenuberlie-
genden Seiten zwischen die Dichtringe 34, 36 fuhren-
de Bohrungen 55 erkennbar, die je einen Gewin-
destift 56 tragen. Durch diese Bohrungen hindurch
kann pastés-flussiges Medium 39 zwischen die Dich-
tringe 34, 36 nachgeflllt werden, weil sie direkt zu der
Stelle fihren, an der die Dichtringe 34, 36 stirnseitig
aufeinanderstol3en.

[0034] Fig. 3 zeigt die Baugruppe gemal Fig. 2 in
raumlich auseinandergezogener Darstellung, wobei
die zuvor beschriebenen Merkmale und die profilierte
Stirnseite 58 des einen sowie die Riickeite 64 des an-
deren der Dichtringe 34, 36 erkennbar sind.

[0035] Fig. 4 zeigt die Draufsicht eines der Dichtrin-
ge 34, 36 mit der Ansicht der profilierten Stirnseite 58,
die durch eine Ringnut 62 und axial/radiale Vertiefun-
gen 60 den Ringraum zur Aufnahme des pastos-flis-
sigen Mediums 39 bildet. Au3erdem ist der innere
Rand des Dichtrings 34, 36 mit den Dichtlippen 66,
68 erkennbar, die das Eindringen von Staub zwi-
schen der Schleifspindel 26 und den Dichtringen 34,
36 verhindern.

[0036] Fig.5 zeigt einen Querschnitt eines der
Dichtringe 34, 36, wobei dessen glatte, von zwei nicht
naher bezeichneten Ringnuten durchzogene Riick-
seite 64, die profilierte Stirnseite 58 und die Dichtlip-
pen 66, 68 erkennbar sind.

[0037] Fig. 6 zeigt die Seitenansicht des Dichtrings
34, 36, wobei besonder deutlich die axial-radialen
Vertiefungen 60 der Stirnseite 58 erkennbar sind.

Patentanspriiche

1. Handschleifmaschine (10), insbesondere als
Winkelschleifer ausgebildeter Betonschleifer, mit ei-
nem, insbesondere aus Motorgehause (12) und Ge-
triebegehause (14) bestehenden, Gehause (12, 14),
das einen Motor (16) und ein, insbesondere aus Ke-
gelritzel (20) und Tellerrad (22) bestehendes, Getrie-
be (19) mit einer Schleifspindel (26) aufnimmt, die im
Gehéause (12, 14) in Lagern (28, 30) drehbar ange-
ordnet ist, und wobei mindestens einem der, insbe-
sondere in einem Lagerflansch (32) angeordneten,
Lager (28) Dichtmittel (40), insbesondere eine Ab-
deckscheibe, axial vorgelagert sind, die das Gehau-
se (12, 14), insbesondere den Lagerflansch (32), ge-
genulber der Schleifspindel (26) abdecken, dadurch
gekennzeichnet, dal3 zwischen dem Lager (28) und
dem vorgelagerten Dichtmittel (40) weitere das Ge-
hause (12, 14) gegenilber der Schleifspindel (26) ab-
dichtende Dichtmittel (34, 36) mit einem, insbesonde-
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re ringfdrmigen, Zwischenraum (38) zur Aufnahme
eines Vorrats an flussig-pastdésem Medium (39), an-
geordnet sind.

2. Handschleifmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daf} der Lagerflansch (32) die
Dichtmittel (34, 36) mit dem Zwischenraum (38) und
das Lager (28) des Getriebegehauses (12) tragt.

3. Handschleifmaschine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, da® der Lagerflansch (32)
innen eine radial eingezogene ebene Stirnwand (33)
aufweist, die auf der dem Lager (28) zugewandten
Seite diesem und auf der den Dichtmitteln (34, 36,
40) zugewandten Seite jenen als axialer Anschlag
dient und die gegentber der Schleifspindel (26) einen
Ringspalt bildet.

4. Handschleifmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dall die Dichtmittel (34, 36)
als Radialwellendichtringe ausgestaltet sind und —
mit ihren profilierten Stirnseiten (58) einander zuge-
wandt — einen ringférmigen, mit dem fllissig-pastdsen
Medium (39) flllbaren Zwischenraum (38) bilden.

5. Handschleifmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dall die Dichtmittel (34, 36)
drehfest im Lagerflansch (32) angeordnet sind.

6. Handschleifmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daf die Schleifspindel (26)
gemeinsam mit dem Lagerflansch (32), den Dichtmit-
teln (34, 36, 40), insbesondere dem pastds-flissigen
Medium (39) und dem Lager (28) eine Baugruppe bil-
det, indem sie auf der dem Bund (27) abgewandten
Seite das Tellerrad (22) — axial in bestimmtem Ab-
stand und drehfest gesichert angeordnet — aufnimmt.

7. Handschleifmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dal’ das Lager (28) mittels Si-
cherungsring (29) im Lagerflansch (32) axialgesi-
chert ist.

8. Handschleifmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dal® der Lagerflansch min-
destens eine verschlieRbare radiale Durchtrittsoff-
nung (55) tragt, die zwischen die Dichtringe (34, 36)
fuhrt.

9. Handschleifmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dafl die mindestens eine
Durchtritts6ffnung (55) mittels Gewindestiften (56),
einzupressenden Kugeln oder dergleichen abdicht-
bar ist.

10. Handschleifmaschine nach einem der vorher-
gehenden Ansprliche, dadurch gekennzeichnet, dal}
der Lagerflansch (32) eine Schutzhaube (50) tragt

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen



8 97 (§

AN

]
L T Ty 117

-~

VAR VA

e WAL ARV A9 AN AR5 A5 AR A2 A,

D

7
_ﬁ

Anhangende Zeichnungen

L1

DE 198 29 190 B4 2006.12.21

{ ,..s.l_lI\ILH.\ K
A i /

gl Al

5/8



DE 198 29 190 B4 2006.12.21

FIG. 2
|
26—+ l
i
29
/
/ —r \/(2»32
7 “ ) 28
P LA
31 BINE= 7 —33
B . ! [ .: N —34
38 759
2 l LSl NG
65 Y ITI —36
39 T, 40

43

L 27

b2

—=——9§!
/

6/8



DE 198 29 190 B4 2006.12.21

7/8



DE 198 29 190 B4 2006.12.21

34(36) 34(36)

58~ | |/

64 34(36)

58 FIG. 6

8/8



	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

